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D emokratie lebt durch 
unser Mitgestalten. Sie 
findet nicht nur im Parla-

ment oder in Regierungsbüros 
statt, sondern immer dort, wo 
Menschen gemeinsam an Ent-
scheidungen arbeiten. Dieses 
„miteinander Arbeiten“ bildet 
auch den Kern unserer bewähr-
ten „Werkstatt für Demokratie in 
Oberösterreich“. Ich freue mich 
daher sehr, dass das Landhaus 
auch heuer wieder als span-
nende Werkstatt für mehr als 
400 Jugendliche dienen darf. 
Die jungen Menschen erfahren 
in den Workshops aus erster 
Hand – direkt von den Landtags-
abgeordneten – wie Oberöster-
reich regiert wird und wie unser 
politisches System funktioniert. 
Das Ergebnis der eingehen-

den Beschäftigung mit diesen 
und anderen zentralen Themen 
der Demokratie finden Sie auf 
den kommenden Seiten. Die 
Schüler:innen beweisen damit 
klar, dass sie Verantwortung für 
die Zukunft übernehmen. Und 
diese Zukunft hält große Her-
ausforderungen für uns alle be-
reit. Seitens der Landespolitik 
ist es unsere klare Aufgabe, die 
jungen Menschen noch besser 
in demokratische Entscheidun-
gen einzubinden und für unser 
demokratisches System zu be-
geistern. Die „Werkstatt für De-
mokratie“ ist dazu ein wichtiger 
Baustein. 
Viel Freude mit der vorliegen-
den Zeitung und vielen Dank an 
alle, die sie ermöglicht haben! Max Hiegelsberger

Präsident des Oö. Landtags

Auf Demokratie bauen
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LAbg. Renate Heitz LAbg. Mag.a Doris Staudinger

Unsere Gäste im Workshop:



In einer Demokratie sollen 
die Menschen mitbestim-
men dürfen. Und nachdem 

auch Gleichberechtigung wich-
tig ist, müssen auch Kinder 
und Jugendliche mitbestim-
men dürfen. Bereiche, in de-
nen wir schon mitbestimmen 
dürfen, sind zum Beispiel die 
Klassensprecher:innenwahl, in 
der Familie oder beim Sportver-
ein, aber das sind nur ein paar 
Beispiele. 
Wir haben uns als Gruppe zu-
sammengetan und gemeinsam 
verschiedene Fragen ausge-
arbeitet. Diese haben wir dann 
den Abgeordneten Frau Heitz 
und Frau Staudinger gestellt. 
Sie haben uns erzählt, dass 
man in der Politik mitbestimmen 
kann, auch wenn man noch 
nicht wählen darf. Das geht, 
indem man die eigenen Wün-
sche der/dem Bürgermeister:in 
oder einem/einer Abgeordne-
ten erzählt. Frau Heitz hat uns 
erzählt, dass ihr politisches In-
teresse  im Alter von neun Jah-
ren angefangen hat, indem sie 
begonnen hat, Zeitung zu lesen 

und einen Artikel über die ers-
te Politikerin gelesen hat. Frau 
Heitz war in einer  Theatergrup-
pe engagiert, worauf sie von 
ihrem Bürgermeister angespro-
chen wurde, ob sie nicht Kul-
turrätin werden will. Hier kann 
man sehen, dass wenn man 
sich für ein Thema einsetzt, 
dass auch die Politik auf einen 
zukommen kann, und das kann 
auch schon Jugendlicher pas-
sieren. Auch Frau Staudinger 
hat schon als Jugendliche an-
gefangen, sich für Themen ein-
zusetzen, die ihr wichtig waren, 
da sie bei verschiedenen Verei-
nen aktiv war, zum Beispiel bei 
der Landjugend. Durch dieses 
Gespräch konnten wir erfahren, 
dass man schon als Jugendli-
cher viel bewirken kann, auch 
ohne zu wählen.

Wir bestimmen mit!

„Wir finden es sehr wichtig, dass 
wir auch mitbestimmen dürfen.“

Engagement
Sich für etwas einsetzen, bei 

etwas mitmachen oder bei etwas 
mithelfen. Engagement ist für 
eine Demokratie sehr wichtig. 

Stefan (13), Lorenz (13), Johanna (12), Annika (13), 
Niklas (13), Jakob (13) und Alessia (13)
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Wenn man zusammenhilft, dann können auch Jugendliche viel bewirken!

Bevor man sich für etwas einsetzt, 
sollte man sich gut informieren, 

z. B. im Internet. 



Im Jahr 2027 gibt es die 
nächste Landtagswahl in 
Oberösterreich. Wer wird 

da eigentlich gewählt? Wir sa-
gen es euch: Alle sechs Jah-
re werden bei dieser Wahl die 
Abgeordneten des Landtages 
gewählt. Im Landtag sitzen 56 
Abgeordnete, davon derzeit 
35 Männer und 21 Frauen. 
Einmal im Monat findet eine 
Landtagssitzung statt, diese 
ist immer öffentlich und wird 
auch im Internet übertragen. 
Was tun Abgeordnete eigent-
lich genau? Sie beschließen 
unter anderem die Gesetze 
des Landes, wie z. B. das Ju-
gendschutzgesetz. Insgesamt 
gibt es ca. 175 Landesgesetze. 
Zwei weitere wichtige Aufga-
ben der Abgeordneten sind die 
Wahl der Landesregierung und 
deren Kontrolle.
Beim Interview mit unseren 
Gästen haben wir einiges zu 
unserem Thema erfahren. Wir 
haben gefragt, warum beide 
Abgeordnete geworden sind. 
Beide sagten, dass sie schon 
länger politische Erfahrungen 
gesammelt hatten und als Ab-
geordnete nun die Politik mit-

gestalten wollen, z. B. vor allem 
bei Thema Frauenrecht bzw. 
bei Wirtschaftsthemen. Eine 
andere Frage war, ob die Ar-
beit als Abgeordnete heraus-
fordernd ist. Die Antwort war ja, 
weil sie sehr zeitaufwändig ist, 
aber auch sehr abwechslungs-
reich. Jeder Tag ist anders. Es 
gibt viele unterschiedliche Tä-
tigkeiten und man ist immer 
erreichbar.  Insgesamt machen 
sie die Arbeit sehr gerne. Wir 
haben auch erfahren, dass eine 
Sitzung immer mit einer Frage-
stunde beginnt, dann werden 
auch Reden gehalten und es 
gibt Abstimmungen. Die Sit-
zungen dauern meist bis 18:00 
Uhr, manchmal aber auch viel 
länger. Der Landtagspräsident 
leitet die Sitzung. Wie lange 
dauert es, ein Gesetz zu be-
schließen? Das ist ganz unter-
schiedlich. Es kommt darauf an, 
ob es viele verschiedene Mei-
nungen dazu gibt. Dann kann 
es auch über ein Jahr dauern. 
Wir danken den Abgeordneten, 
dem Landtag und dem ganzen 
Team dafür, dass wir heute hier 
sein durften.

Wer arbeitet im 
Landtag?

„Es war sehr interessant, einmal 
den Sitzungssaal zu sehen!

Abgeordnete
Sie beraten und entscheiden 

über Gesetze und sie vertreten 
dabei die Interessen der 

Menschen im Land. 

Gesetze
Gesetze sind allgemeine Regeln 
oder Vorschriften, die von jeder 
und jedem eingehalten werden 

müssen, damit es ein friedliches  
Miteinander gibt.

Unser Team im Interview

Julian (13), Finn (14), Leon (13), Simon (15), Sven (14), 
Victoria (12) und Luca (13)
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Im 
Landhaus in 

Linz!

In den Sitzungen des Landtags werden 
viele Reden gehalten.

Das Landhausgebäude ist schon 
über 450 Jahre alt!

Hier sitzen normalerweise die Abgeordneten!
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Uns Jugendliche betrifft 
auch schon Politik. Das 
ist so, weil wir uns auch 

schon an Gesetze halten müs-
sen und sie uns betreffen. Wir 
sollten uns auch über beste-
hende Gesetze und Änderun-
gen informieren. Jugendliche 
haben Bedürfnisse und Inter-
essen. Z. B. mit Freund:innen 
treffen, Sport betreiben, den 
Hobbys nachgehen, Musizie-
ren. Diese Bereiche werden 
von der Politik beeinflusst. Wir 
können unsere Bedürfnisse der 
Politik melden und so für Ver-

änderungen sorgen. Ein Bei-
spiel wäre das Jugendschutz-
gesetz. Das ist ein Gesetz, das 
uns alle in der Klasse betrifft, 
da wir noch keine 18 Jahre alt 
sind. Beispiele für Bereiche, die 
dieses Gesetz regelt, zeigen wir 
euch auf der nächsten Seite.  
Wir konnten heute zwei Poli-
tikerinnen kennenlernen. Wir 
wollten wissen, welche Gesetze 
uns Jugendlichen betreffen. Wir 
haben erfahren, dass uns viele 
Gesetze betreffen und dass wir 
uns beteiligen können, indem 
wir unsere Meinung sagen.

Das Jugendschutzgesetz

„Es ist wichtig, dass alle ihre 
Meinung sagen können!“

Petition
Eine Unterschriftenliste, um eine 
Idee durchzusetzen. So können 

wir uns beteiligen. 

Demonstration
Wenn man sich auf der Straße 

versammelt, um gemeinsam die 
Meinung kundzutun. 

Die Autor:innen 

Steffi (14), Sophie (12), Pölli (13), Kevin (12), Raphi (12), 
Amelie (13), Jackie (14) und Noah (12)
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Das Jugendschutzgesetz regelt z. B. den Um-
gang mit Alkohol, Drogen, und Vapes.

Auch das Glücksspiel ist geregelt. Unter 18 
Jahren darf man z. B. nicht ins Casino.

Das Alter muss durch einen Ausweis nachge-
wiesen werden.

In dem Gesetz steht auch, wie lange wir ohne 
Eltern ausbleiben dürfen.
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